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Dr Kathenaus
Entweöer Gder

Deutſchnationale und volksparteiliche Blätter verſuchen
es neuerdings die Argumente die Dr Rathenau in der
Sonnabendſitzung des Reichswirtſchaftsrates für die Not
wendigkeit der Unterſchriftsleiſtung in Spa angegeben hat
als wenig ſtichhaltig hinzuſtellen und es werden Kommen
tare daran geknüpft die eine Jrreführung des Publikums
im Gefolge haben ſollen oder zum mindeſten doch haben
können Da in den Sitzungsberichten die Ausführungen
Rathenaus ſo gekürzt wiedergegeben waren daß ſich daraus
kein abſchließendes Bild ergibt erſcheint es uns angebracht
die Hauptpunkte der Rathenauſchen Rede nochmals ausführ
licher zu wiederholen

Dr Rathenau führte aus
Man hat geſagt die Alternative habe gelautet Lie

ferung oder Okkupation So lautete ſienicht Es war zu fragen Was geſchieht wenn die Fran
zoſen einmarſchieren Werden dann die 2 Millionen Ton
nen geliefert oder nicht Die Antwort lautete ſie werden
geliefert werden Die Alternative ſah ſomit anders aus
Sie hatte den Sinn Lieferung mit oder ohne
Okkupation Ziehen wir von dieſen beiden Alterna
tiven die Lieferung ab ſo bleibt die Okkupation Man hatte
ſich abzufinden damit ohne einen entſcheidenden wirtſchaft
lichen Vorteil zu erzielen Es war zweifellos daß die Okku
panten ſich nicht begnügen würden mit 2 Millionen viel
mehr trat im Augenblick unſerer Weigerung die Lieferungs
oflicht nach dem Friedensvertrag in Kraft Nun
hat Herr Stinnes geſagt den Franoſen wäre es nicht
möglich geweſen das Mehrquantum abzutransportieren Un
beſtreitbar wäre es aber geweſen ſo halte ich dem entgegen

ieſes Quantum die Hand le
konnten es als Eigentum behandeln konnten Wenn die
Entente den Ueberſchuß von rund 1 Million beſitzmäßig
ofkupierte ſo hätte es ihr natürlich freigeſtanden uns dieſen
Ueberſchuß zu verkaufen Vielleicht hätte ſie dies zu Welt
markryreiſen angeboten Das hätte eine Differenz von etwa

Milliarden Papiermark bedeutet Anblutig ſtill
ſchweigend üundohnemitder Wimperzuzucken
könnte ſo der größte Teil der Reparations
frage mit erledigt werden Dieſe Alternative
war eine der gefährlichſten die eintreten konnte

Jn dem Augenblick wo die Frage der falſchen
Alternativeentkleidet war war es den Sachver
ſtändigen nicht mehr möglich ſie vom rein wirt
ſchaft lichen Standpunkt zu betrachten ſie waren viel
mehr verpflichtet aleichviel ob ſie mit oder ohne
politiſches Mandat nach Spag gegangen waren die Kon
ſequenzen im ganzen Umfange ins Auge zu faſ
ſen Sehr richtig Hierhin gehört auch die Frage des
Grubenholzes Jch möchte wiſſen ob man demjenigen
Okkupanten ein Material verweigern kann der das Mate
vial in der Hand hat das unſer Leben und unſern Tod be
deutet Zuſtimmung Das Hrubenholz wäre alſo
in langen Zügen nach Frankreich gewandert
Es wäre außerdem noch ein günſtiger Fall geweſen wenn
ſich die Franzoſen mit der Lieferungsforderung des Frie
densvertrages begnügt hätten Wir wiſſen ja wie
viel Unrecht geſchieht und geſchehen iſt Was
wäre die Lage von Frankreich infolge der Okkupation ge
weſen Neben ſeiner wirtſchaftlichen politiſchen und mili
täriſchen Hegemonie bätte es noch die induſtrielle Hege
monie in Europa in die Hand bekommen Preußen mußte
ſich ſagen Zunächſt wird Frankreich abtransportieren was
es kann Danach wird man uns ein Quantum zum Kauf
anbieten und man wird Süddeutſchland ſehr ſtark beliefern
Jn demſelben Zeitraum in dem dieſe Verhandlungen ſchweb
ten iſt ja ein franzöſiſcher Geſandter in Mün
chen eingeſetzt worden Die Konſequenzen überlaſſe ich
Jhrer Erwägung ebenſo die Folgen an Verwirrung und
Unruhe Die Bevorzugung Süddeutſchlands hätte voraus
ſichtlich Gefühle erzeugt die im Jntereſſe der Reichseinheit
kaum wünſchenswert wären Die Folge wäre vielleicht ge
weſen daß ein franzöſiſches Proletariat nicht
ungern geſehen wäre und unter einem ſolchen eine
beſondere Jnduſtrie ſich entwickelt hätte Jch möchte
die Unterſtellung abweiſen daß Arbeitgeber und Arbeit
nehmer innerhalb und außerhalb von Spa die durch die
Okkupation vorausſichtlich herbeigeführten Zuſtände ge
wünſcht oder gewollt haben könnten Das hindert nicht klar
ins Auge zu faſſen daß abgeſehen von den ſchweren Laſten
der Okkupation die rein wirtſchaftlichen Zuſtände des Rheinlandes nveh die günſtigſten im Reiche geweſen wären Die

Franzoſen hätten zweifellos auf eine gute Belieferung der
dortigen Jnduſtrie gedrängt und alle möglichen Maßnahmen
getroffen um ſoziale Neugeſtaltungen zu ver
hindern und direkt auf die Abſprengung des Landes hin
gearbeitet durch finanzielle oder ſteuerliche Erleichterungen
Etwas Schlimmeres hätte uns nicht geſche
hen können Es wäre die ſchwerſte Erſchütte
rung der deutſchen Einheit geweſen Jch be
dauere die Unterſtellungen gegen diejeni
gen welche für das Abkommen geweſen ſind
Beſonders bedauernswert iſt der Vorwurf einer frem d
ländiſchen l der erhoben worden iſt Wirwollen das begraben ſein laſſen und die Gegenſätze nicht noch

legen
den gefügt hat

Vierunöfünfzigſter Jahrgang

halle Dienstag den 27 Jull 1920

Die Spa
Einigende wollen wir denken Zweifellos iſt der Gedanke
nicht unrichtig daß in jedem Augenblick der Ge
danke der Okkupation neu aufgeworfen wer
den würde Hegen dieſe Gefahr gab es eben kein Mittel
Demgegenüber iſt aber das feſtzuſtellen Spa hat die Gei
ſt igkeit der Länder vorwärts gebracht Wenn
früher im feindlichen Ausland die äußerſte Nervoſität ſich
geltend machte bei jedem Gedanken eines Rührens an dem
Friedensvertrage ſo ſcheint doch jetzt der Gedanke durchge
drungen zu ſein daß die Durchführbarkeit erſt ge
ſchaffen werden muß Dazu iſt es nicht möglich von
Diktat zu Diktat zu eilen Eine deutſche Unter
ſchriftiſtſtärker wenn ſie eine freie iſt Dieſe
Ueberzeugung brach ſich Bahn und das verminderte mit
jedem Monat die Gefahr daß man von neuem mit einem
brutalen Ultimatum an Deutſchland herantreten würde Die
Ergebniſſe die Spa gebracht hat ſind alſo Es iſt
erſtens eine Gefahr abgewendet worden Zweitens haben
zum erſten Male zwiſchen den früheren Kriegführenden
Verhandlungen ſtattgefunden die ſachlich waren oder doch
die Tendenz zur Sachlichkeit hatten Drittens iſt zum erſten
Male Deutſchland wieder Vertrauen erwieſen worden Dieſes
Vertrauen war ein perſönliches Es wurde freimütig und
unaufgefordert ung bezeugt von den Engländern Jtalienern
und zum Teil auch von den Franzoſen War haben das
dem kühlen klaren würdigen und vornehmen Vorgehen unſeres Außenminiſter s zu
verdanken Lebhafter Beifall Zufrieden können wir
niemals ſein mit einem ſolchen Ergebnis wie wir es in
Spa erreicht haben Aber ins Land hinaus darf
nicht der Gedanke getragen werden daß Ver
fehlungen Torheiten Verrätereien begangen wor
den ſind ſondern der Gedanke daß man ſich einer ſchwe
ren Not wendigkeit aus zwingenden Grün

Wir müſſen gemeifnſame Arbet leiſten Damit
werden wir nicht nur unſer eigenes Schickſal ſteuern ſondern
auch unſere Stellung in der Welt wieder zurückgewinnen
Zweifellos ſind die Zeiten in die wir hineingehen dunkel
Die Gefahren ſind da Die Arbeitsloſigkeit wird wahrſchein
lich noch zunehmen Aber die Kohle iſt nicht das
einzige Subſiſtenz mittel im Lande Arbeiten
Sie an den anderen Produkten ebenſo wie an der
Kohle Die Verteuerung vieler Urprodukte
und Zwiſchenſtoffe iſt ſo groß daß darunter unſere
Exportfähigkeiterliegt und ein Käuferſtreik
ausgebrochen iſt Hier liegen ebenſo ſtarke Gründe
für die n n wie in der KohlenfrageHier wird der Reichswirtſchaftsrat tatkräftige Arbeit leiſten
müſſen Gemeinſam müſſen wir vorwärts gehen
Freudige und ſtolze Arbeit müſſen wir am eigenen Lande
leiſten dann kommen wir auch über die ſchweren Zeiten
hinweg Lebhafter Beifall

Wer in dieſen Worten Dr Rathenaus lediglich Blender
von ſehr trügeriſchem Schein und mangelndem Volksemp
finden erblickt wie es in der geſtrigen Abendausgabe der
Halleſchen Allgemeinen Zeitung der Fall iſt kann die

Rede unmöglich genau geleſen haben Sie hat als Grund
lage neben klaren verſtandesmäßigen Schlüſſen ein echtes
warmes Gefühl für die Not des Volkes allerdings des Vol
kes in ſeiner Geſamtheit und nicht nur für beſtimmte Schich
ten desſelben Darum auch der beachtenswerte Hinweis
auf die Notwendigkeit nicht alles nur unter dem Geſichts
winkel der Kohlenfrage zu betrochten ſondern bei der ge
meinſamen Arbeit zur Ueberwindung der Kriſe viel weiter
zu greifen Rathenaus Gedankengänge decken ſich genau
mit den Jdeen die gerade in der letzten Zeit wiederholt an
dieſer Stelle ausgeſprochen worden ſind 9

Deutſcher Reichstag
10 Sitzung Montag 26 Juli nachmittags 54 Uhr

Die Tribünen weiſen eine reiche Fülle auf des
P Wen ſind das Haus und die Miniſterbank ſtark be
etzt

Präſident Loebe gedenkt der deutſchen Abſtim
mungsergebniſſe in Oſtpreußen ein Stolz und Troſt für
uns Wie können jetzt der Abſtimmung in Oberſchleſien
in Ruhe entgegenſehen Die Abſtimmung erfüllt uns
auch mit der Hoffnung daß auch die anderen uns aufer
legten Laſten des Verſailler Friedens wieder gut gemacht
werden freilich nicht mit Gewalt ſondern aus der Macht
des Rechts Er gedenkt aller die ihr Bekenntnis zum
ſahen Vaterlande dargelegt haben Allſeitiger Bei
all

Der erſte Punkt der Tagesordnung Wahl des Präſi
denten und Vizepräſidenten wird gemäß dem Antrag
Burlage Ztr und Müller Franken Soz durch
Zurufe erledigt

Der bisherige Präſident und der Vizepräſident
werden wiedergewählt

Reichskanzler Fehrenbach erſtattet ſodann
Bericht über Spa

und dankt dabei dem Miniſter des
Simon s für die geleiſtete Arbeit

Anzeigenprelffſe
die s geſpaltene 34 mm breite mMilks
meterzeile oder deren Raum 60Pf
Familienanzeigen 40Pf Reklamen
die 92 mm breite Mülimeterzeile

50 Mark Knzeigen nehmen an
unſere Geſchäftoſtellen u ſämtliche
Anzeigengeſchäfte Erfüllungsort
h alle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montags 1 mal
Schriftleitung und haupt Ge
ſchäftsſtelle Halle Neue Prome
nade 12 Gr Brauhausſtr 17
eben Seſchäftsſtellen roße
Ulrichſtraße 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig r 4609

Einzelpreis 20 Pfg

ebatte im Reichstage
weiter vertiefen Nicht an das Trennende ſondern an das ſich über Spa nicht ſagen zumal das meiſte ſchon durch

die Preſſe bekannt geworden ſei Die Verhandlungen
hätten ſich nicht zwiſchen gleichen Parteien vollzogen
ſondern den Charakter eines ultimatumsartigen Dik
tats getragen Zweimal ſtanden wir vor der Frage des
Abbruches der Verhandlungen Wir haben uns ſchließ
lich gefügt aber ſowohl bei der Entwaffnungsfrage wie
bei der Kohlenfrage unſern Standpunkt gewahrt Unſer
Rechtsſtandpunkt baſiert auf dem Volksrecht des
halb müſſen wir den Einmarſch der fremden Truppen
ablehnen Gegen den Einmarſch gibt es nurein Mittel die eingegangenen Verpflich
tungen ſo ſorgfältig wie möglich zu er
fü l len

Jn bezug auf die Reichs wehr haben wir keine
offenen Ohren gefunden es wurde uns nur eine Friſt
von einem halben Jahre an h Auch in der Ent
waffnung unſeres Volkes müſſen wir den Wünſchen der
Entente entſprechen um das Mißtrauen zu beſeitigen
Er warne deshalb vor etwaigen Putſchenoder Unruhen die jetzt gerade ein Verbrechen
an der Nation ſeien Jn den nächſten Tagen werde eine
entſprechende Geſetzesvorlage dem Hauſe zugehen Anch
in der Kohlenfrage ſind viele Sachverſtändige der An
ſicht daß die uns auferlegten Laſten unmöglich ſeien aber
in der Gefahr greife man zu dem letzten Mittel um das
große Unglück des Vaterlandes zu vermeiden Alle
Kräfte müſſen herangezogen werden um die Aufgabe
zu erfüllen

Er dankt der Bergarbeiter ſchaft fürihre vaterländiſche Kundgebung das ſie die Laſt auf ſichnehmen aber desgleichen auch den Transport
arbeitern die im Reichswirtſchaftsrat eine öffentliche
Erklärung der Bereitwilligkeit P habenEinem kraftvollen Volke iſt bei hnung aller Kräfte auch das Unmöglich ſtenchon mög geworden Je r es zeigen
welche körperlichen geiſtigen und moraliſchen Kräfte ihm
innewohnen Lebhafter Beifall

Miniſter des Auswärtigen Dr Simons verweiſt zur
Unterſtützung ſeiner Ausführungen auf die vom Aus
wärtigen Amt herausgegebene Denkſchrift die nament
lich zur Entwaffnungsfrage und zur Kohlenfrage ge
naue Unterlagen gibt und auch die Stellungnahme der
Sachverſtändigen enthält namentlich die Ausführungen
der Herren Hus und Stinnes Er dankt im Namen
des Kabinetts allen Sachverſtändigen für ihre hingebende
Tätigkeit für die Ergebniſſe von Spa aber tragen
die Miniſter gemeinſam die Verantwortung und harren des Urteiles des Hauſes Er
bitte nicht dem einzelnen nachzuforſchen wie ſich jeder
einzelne Miniſter zu den einzelnen Punkten geſtellt hat
Für uns war es ein Ringen um die einzelnen Punkte
ür die Entente war es mehr Es handele ſich für ſie um
ie Verteilung der Beute von Verſailles Daß unſere

Gegner den Friedensvertrag von Verſailles außer
ordentlich ernſt nehmen iſt uns in Spa klar geworden
Da heißt es nicht immer vom Schmachfrieden reden
ſondern die Zähne ſtillſchweigend zuſammenzubeißen
und ihn s verſuchen Der Friedeentſpricht weder dem Waffenſtillſtand noch dem Völker
recht Wir müſſen warten bis eine höhere Macht
ie Gegnereines n belehrt Bis dain wollen wir uns bemühen dem Vertrage zu ent

prechen Die Alliierten würden den Einmarſch ins
Ruhrgebiet als einen Sprung ins Dunkle nur ſehr un
gern vorgenommen haben aber ſie hätten es trotzdem
r wie ihm Graf Sforza ſelbſt gget habe Was
ann bei der einſetzenden Sabotage geſchehen werde ſei

nicht r rm Er freue ſich in dem BotſchafterLaurent einen Mann nach Berlin bekommen zu haben
der die wirtſchaftlichen Beziehungen mit Frankreich
wiederaufbauen wolle

Redner kommt dann auf die Flaggen Ange
legenheit zu ſprechen Die franzöſiſche Botſchaft habe
das Auswärtige Amt vorher von der geplanten Feier
verſtändigt Wir waren im Unrecht und mußten für den
Streich eines Toren Genugtuung geben ſowie wir ſie
in vielen Fällen für uns verlangt haben Gegen d
franzöſiſche Geſandtſchaft in München habe er bereits
proteſtiert trotzdem habe Herr Dard den bayriſchen
Miniſterpräſidenten wie Zieten aus dem Buſch über
rumpelt Bayern ſeinerſeits wird keinen Geſandten nach
Paris ſchicken Eine Furcht vor der bayriſchen Regie
rung wegen etwaiger Errichtung einer neuen Mainlinie
ſei abſolut unangebracht

Was die Verhaftung Dr Dorten s anlange
ſo habe er gegen derart eigenmächtige Handlungen ein
zelner Regierungsſtellen kein Verſtändnis s liegt
hier unſererſeits ein Verſtoß gegen das Völkerrecht vor
Herr Dorten ſei bereits wieder unterwegs nach Wies
baden Jn der Kohlenfrage hat Lloyd George
zu unſeren Gunſten eingegriffen Er hat dabei ſicher
nicht an unſeren Vorteil gedacht aber er hat einen
offenen Blick und i will ihm der jetzt erkrankt ſein ſoll d
wünſchen daß er bald wiederhergeſtellt ſein wird
Mit Jtalien werden ſich unſere Beziehungen ba

Auswärtigen DoktorVier Reues laſſe l haben Mit Amerika befinden mir ungwieder einrenken da wir viele gemeinſame Intereſſen
imd n
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km Kriegszuſtande Ein Ende iſt vor März nächſten
ahres nicht abzuſehen dagegen fetzen aber drübendeine Beſtrebungen ein für die wir herzlich

anken
Er beſpricht ſodann die äußeren Erleb niſſe

in Spa und bedauert daß ſovielfach der Haß der belgi
ſchen Bevölkerung zutage getreten ſei Er geht hierauf
zu einer Schilderung des Verlaufes der Konferenz über
und legt dar wie ällmählich ſich an Stelle des bloßen
Diktats die Möglichkeit von Verhandlungen ergab was
namentlich bei der Abänderung der icher
heitspolizei zutage trat Bei der h
frage blieb die Entente unbeugſam trotz der drohenden
Verwicklung im Oſten Wir wollen in dem ruſſiſchpol
niſchen Kampfe neutral ſein aber der Verſailler Ver
trag macht uns dies wer Wir laſſen daher keine
Transporte für die beiden Mächte durch unſer Gebiet
hindurch und haben jede Ausfuhr von Waffen und Muni
tion dorthin unterſagt Man hat uns vorgeworfen wir
hätten die bolſchewiſtiſche Regierung jetzt anerkannt Das
ſei ſchon zur Zeit des Friedens von BreſtLitowsk der
Fall geweſen

Er ſehe auch nichts Schlimmes an der Sowfetrepu
blik es werde dort eine r r getriebendie uns vielfach als Muſter dienen könne
Beifall links Zuruf links Das habt Jhr wohl nicht

erwartet Nun hat man uns geraten uns in Rußlands
Arme zu werfen um die Verſailler Verpflichtungen los
zuwerden davor werden wir uns hüten Wir hätten an
einem dreißigjährigen Kriege genug Wenn Polen ſeine
künftige Aufgabe darin ſuche eine Brücke zwiſchen Ruß
land und Deutſchland zu bilden werde es eine höchſt un
lückliche Zukunft haben Das Gegenteil könne der Fall
ein wenn es eine Brücke ſein ſolle Deutſchland habe
nichts gegen Polen Er kommt ſodann auf Bela
Khun zu ſprechen Nachdem das Auswärtige Amt
Kenntnis von der Anweſenheit Bela Khuns erhalten
hätte mußte es der Entente liberal wie Ungarn gegen
über eingreifen und ihm und ſeine Kollegen feſtnehmen
Solange die Feſtgenommenen ſich bei uns befinden wird
ihnen nichts geſchehen Stellt ſich heraus daß Bela Khun
nur ein politiſcher Verbrecher iſt wird erdorthin Wer werden wohin er wünſcht Jm anderen
Falle w rd er ausgeliefert

Der Miniſter beſpricht die Verhandlungen im Reichs
r verlieſt die dort angenommene Reſolu

tion und appelliert an das Haus dieſe Forderungen zu
unterſtützen Redner ſchließt mit einem Ausblick
auf Genf wo unſeren Leiſtungsfähigkeiten
und den Bedürfniſſen Frankreichs die Mitte gezogen
werden müſſe und appelliert an das Haus der Regierung
das gleiche Vertrauen mit auf den Weg zu geben wie bei
der Konferenz in Spa

Die eng wird ſodann auf morgen vertagt
leinerer Vorlagen wird ohne Beratung in

allen drei Leſungen genehmigt
Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr Schluß 75 Uhr

Die Denkſchrift über Spa
Berlin 26 Juli Das dem Reichstag zugegangeneWeißbuch über Spa enthält eine Den kſ 3 t l

26 Anlagen Die Einleitung der Denkſchrift behandelt
die Einberufung der Konferenz Die Anlagen dazu ent
halten die Einladungsnote und das Verzeichnis der Dele
gierten Die Denkſchrift ſelbſt zerfällt in 5 Abſchnitte
1 Militäriſche Fragen 2 Die Kriegsſchuldigenfrage 3 Die
ſag nirage 4 Wiedergutmachung 5 Die Ernährungs
rage
Arnlagen zum erſten Abſchnitt ſind eine Denkſchrift über

die Organiſation der Sicherheitspolizei die
Noten des Präſidenten der Konferenz wegen Nichterfüllung
militäriſcher Verpflichtungen und wegen Nichtherabſetzung
der Heeresſtärke beide vom 12 Juni die deutſchen Vor
ſchläge über die Verminderung der Reichswehr vom 7 Juli
das Konferenzprotokoll vom 9 Juli und amtliche Veröffent
lichung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung vom 12 Juli
die ſich gegen die Darſtellung wendet als hätte Deutſchland
durch die Unterzeichnung der militäriſchen Abmachungen
h h für die weitere Beſetzung deutſchen Gebietes

Jm Abſchnitt 2 iſt als Anlage das Konferenzprotokolla über das Verfahren gegen die n
Der 3 Abſchnitt gibt zunächſt ein Bild deſſen was ſeit

der Unterzeichnung des Friedensvertrages in Sachen der
Kohlenlieferungen geſchehen iſt Daran ſchließt ſich eine
knappe Darſtellung des verwickelten Ganges der Verhand
lungen von Spa Als Anlagen ſind beigefügt die Entſchei
dung der Alliierten vom 7 Juli Ein Auszug aus den
Reden von Stinnes und Hus vom 10 Juli eine Tabelle der
Kohlenförderungen und des Kohlenverſandes in Deutſchland
vom Juli 1919 bis zum Mai 1920 der erſte deutſche Vor
ſchlag zur Kohlenfrage eine Niederſchrift über die Sachver
ſtändigenkonferenz vom 11 Juli die Erläuterungen des
zweiten deutſchen Vorſchlages durch Stinnes und Lübſen
vom 13 Juli der dritte deutſche Vorſchlag mit der Ant
wort der Alliierten vom 15 7 Der letzte deutſche Vorſchlag
vom 15 7 mit der Erklärung Lloyd Georges über die Liefe
rungen aus Oberſchleſien das Konferenzprotokoll vom
16 Juli mit Anhang und Aufzeichnungen über die finan
zielle Wirkung des Kohlenabkommens

ZJm 4 Abſchnitt über die Wiedergutmachung ſind die
finanziellen Vorſchläge der deutſchen Regierung der Planfür die Sachleiſtungen gemäß Artikel 236 und Anla e 4 zu
Teil 8 des Friedensvpertrages und eine Anregung für die
Durchführung des Wiedergufbaues der zerſtörten Gebiete
ſowie eine Zuſammenſtellung der erledigten
Lieferungen und Leiſtungen die rland auf ſeine Wiedergutmachungsſchuld
anzurechnen ſind beigefügt

Nach dieſer Zuſammenſtellung beträgt der Geſamt
wert der ab getretenen Saargruben nach vor
ſichtiger Schätzung 1 Milliarde Gold mark der Wert
des anrechnungsfähigen Reichs und Staats
e i entumes in den abgetretenen Gebieten etwa 8
Milliarden Goldmark dazu kommen als eigentliche
rn die abgelieferte Handelsflotte mit mindeſtens 4 Milltarden die in der Abliefe

rung begriffenen Tiere mit mindeſtens 180 Millionen dieſe
Zahl wird ſich nach dem Weltmarktpreiſe noch bedeutend
er e hen die ſtrafweiſe abgelieferten land wirtſchaftlichen
Maſchinen mit 12 Millionen die bis um 1 Juli 1920 gelie
ferten 5 550 000 Tonnen Kohlen mit 280 000 000 Farbſtoffe
mit 8 Millionen Wert der Kabel nach Abzug der Regie
rungskabel mit 64 65 Millionen Eiſenbahnmaterial mit
rund 25 Milliarden Goldmark Für die verſchiedenen alli

jerten Kommiſſionen wurden bisher gezahlt rund 9 Miſſio
nen Goldmark Der Wert der Rücklaßgüter iſt mit 6,5 Mil
liarden Goldmark anzuſetzen Das gibt zuſammen eine
Summe von 20 Milliarden 103 Millionen
650 000 Gold mark Gemäß Artikel 235 des Friedens
vertrages können aus den erſten 20 Milliarden bezahlt wer
den Rohſtoffe und Lebensmittelbezüge ſowie die Unter
haltung der Beſatzungsheere Der bisherige Geſamtauf
wand für die erſtgenannten kann auf 2 Milliarden die
Koſten für die Unterhaltung der Beſatzungsheere auf minde
ſtens eine halbe Milliarde geſchätzt werden

Der 5 und letzte Abſchnitt über die Ernährungsfrage
weiſt darauf hin daß die Verhandlungen mehrfach Gelegen
heit boten die ſchwierige Ernährungslage der Kohlenarbei
ter zur Sprache zu bringen Als Anlage iſt eine Note vom
12 Juli über die Ernährungslage Deutſchlands beigefügt

Der internationale Gerichtshof

aag 24 Juli Die internationale Juriſten
konferen z zur Prüfung der Vorſchläge für die Gründung
eines internationalen Gerichtshofes hat geſtern ihre
Schlußſitzung abgehalten Jhre Vorſchläge gehen dar
auf hinaus daß im Haag ein ſtändiger Gerichtshof
gegründet werden ſolle der aus elf Richtern und vier Erſahrichtern baſteht Die Richter werden für die Dauer von

neun Jahren durch die allgemeine Verſammlung und durch
den Rat des Völkerbundes aus einer Kandidatenliſte die
der Schiedsgerichtshof im Haag aufſtellt gewählt Die Ent
ſcheidungen des Gerichtshofes müſſen auf dem geſchriebenen
Völkerrecht beruhen und auch das allgemeine als feſtſtehend
anerkannte gewöhnliche Recht zur Grundlage haben Es
wird eine eigene Rechtſprechung zuſtande kommen Der Ge
nehmigung des Vorſchlages hat der Ausſchuß drei Wün
ſche hinzugefügt nämlich

1 Der Völkerbundrat ſoll bald möglichſt eine neue all
gemeine Weltkonferenz zuſammenberufen die die begonne
nen Arbeiten der weiten Haager Konferenz fortſetzt und
ausbaut und daß dieſer Konferenz eine Reihe weiterer
Konferenzen folgen ſolle

2 Die allgemeine Verſammlung des Völkerbundes wird
ongeregt die Möglichkeit für die Gründung eines Jnter
nationalen Gerichtshofes zu erwägen der künftig die Ver
gehen gegen das internationale Recht und gegen den Völker
bundrat erledigen ſoll und der ferner die Vergehen die
durch die allgemeine Verſammlung oder durch den Rat des
Völkerbundes dem Gerichtshof zur Behandlung überwieſen
werden bearbeiten muß

3 Die Akademie für internationalesRecht die im Jahre 1913 im Haag gegründet wurde aber
ihre Arbeiten infolge der Zeitumſtände nicht entfalten
konnte ſoll nunmehr bald möglichſt ihre Tätigkeit wieder
aufnehmen

Vom ruſſiſch polniſchen Krieg

Baſel 25 Juli Eigene Drahtnachricht Wie die
Nationalzeitung bexichtet ſind ruſſiſche Truppen in Su

walki einmarſchiert Die Polen haben die Narewlinie bei
Lomza geräumt Wie verlautet hat ſich Petljura von
Polen losgeſagt in der für Oſtgalizien das Selbſtbeſtim
mungsrecht verlangt wird

Zum Schutze Oſtpreußens
Königsberg 25 Juli Eigene Drahtnachricht

Vor ausſichtlich wird die intexalliierte Kommiſſion der oſt
und weſtpreußiſchen Abſtimmungsgebiete im Laufe des heu
tigen Tages den deutſchen Truppen die ſich in der Gegend
von Raſtenburg an der Grenze des Abſtimmungsgebietes be
finden die Erlaubnis geben in dieſem einzumarſchieren da
die dort befindlichen Truppen an Zahl zu gering ſind

Lorö Cecil über den Völkerbund
Paris 26 Juli Lord Robert Cecil hatte eine Unter

redung mit einem Vertreter des Petit Journal in der er
ſich über den Völkerbund ausſprach Er erklärte daß man
jetzt den in bezug auf Rußland von Europa
ſeit 18 Monaten begangenen Jrrtum einſehen müßte den Frieden einzig und allein auf mili
täriſche Elemente gründen zu wollen ohne ſich um
wirtſchaftliche Beiehungen zu kümmern Kein Menſch von
gutem Willen hätte Frankreich Elſaß Lothringen ſtreitig
machen können man habe ſich auch gegen ein freies Polen
nicht gewendet Die Beſetzung der Rheinlande ſei ein zweifel
haftes Glück für Frankreich Man könne ein fremdes Land
nicht auf die Dauer beſetzen ohne ſich ſelbſt zu ſchwächen
Amerika werde niemals in eine engliſch franzöſiſch amerika
niſche Allianz einwilligen Auch England wolle keine Alli
anz nein nur ein feſtes Ein verſtändnis mit Frankreich Jm
Völkerbund müßte Deutſchland und Amerika offiziell ver
treten ſein Man könne Europa ohne Deutſchland nicht wie
der aufhbauen Amerika werde ſich jebenfalls erſt ſpäter
dem Völkerbund anſchließen wenn dieſer ein feſtes Gebäude
u den iſt Vorläufig müßte man ohne Amerika fertig
worden

Das deutſch ſchweizeriſche Kohlenabkommen

Baſel 24 Juli Zu dem unter dem 9 Juli zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz abgeſchloſſenen Kohlen
abkommen erfahren die Baſler Nachrichten folgende
Einzelheiten Deutſchland verpflichtet ſich s Monate lang
für je 15 bis 20000 Tonnen Ruhrkohlenprodukte und
15 000 Tonnen linksrheiniſche Braunkohlenprodukte die
Ausfuhrbewilligung zu erteilen Die Schweiz liefert
dafür Friſchmilch Das Abkommen läuft bis zum
15 Januar 1921 kann aber falls ſich die h
ergibt von beiden Parteien mit einer zweimonatlichen
i gekündigt werden Die Preiſe wurden wie folgt
eſtaeſegt für die erſten 20 000 Tonnen Koks 188 Franken

onne für die weiteren 20 000 Tonnen 204 Franken
je Tonne und für alle darüber hinausgehenden Liefe
rungen 220 Franken je Tonne Für Kohlen werden180 Franken e Tonne gezahlt

Keues von der ehemaligen deutſchen Flotte
Paris 23 Juli Wie aus Cherbourg gedrahtet wird

ſind dort die e deutſchen Kreuzer Königsberg
Stuttgart Straßburg ſowi drei deutſche Zerſtörer

aus England eingetroffen und haben auf der Reede Anker
geworfen Wie ferner aus London gemeldet wird iſt
das bei Scapa Flow verſenkte Kriegsſchiff Baden
wieder flottgemacht und nach Portsmouth abgeſchleppt
worden s wird in die engliſche t ein swerden Es iſt darauf hinzuweiſen daß die Va en
eins der beſten und modernſten deutſcher Panzerkreuzer

war

Deutſches Reich
Aufhebung der Standesvorrechte des LAdels Jm

Reichsanzeiger iſt am 22 Juli das von der Landesver
ſammlung beſchloſſene Geſetz über die Aufhebung der
Standesvorrechte des Adels und die Auflöſung der Haus
vermögen veröffentlicht worden Danach werden u a auf
gehoben das Recht auf die Prädikate Königliche Hoheit
Foheit Durchlaucht und dergl und auf beſondere Ehrungen
Landestrauer Ehrenwachen uſw ferner das Recht Titel

oder Auszeichnungen zu verleihen die den Anſchein ſtagt
licher Titel oder Auszeichnungen zu erwecken geeignet ſind
das Recht beſonderer Vertretung in Körperſchaften des
öffentlichen Rechts die Befreiung von öffentlich rechtlichen
Pflichten Laſten und Abgaben das Recht beſonderen Straf
ſchutzes und die Befreiung von Arreſt Verhaftung und ſon
ſtigen Beſchränkungen der perſönlichen Freiheit Ferner
beſtimmt das Geſetz daß die in Preußen befindlichen ſang
vermögen bis zum 1 April 1923 von den beteiligten Fami
lien aufzulöſen ſind

Die deutſchdäniſche Grerzfeſtſetzung Nach einer Nach
richt der Nationaltidende aus Flensburg forderte die
internationale Grenzregulierungskommiſſion die Bewohner
der nordſchleswigſchen Grenzgemeinden auf etwaige Wünſche
über die Führung der Grenzlinien zu äußern Die Kom
miſſion macht darauf aufmerkſam daß es ſich nur um Grenz
verbeſſerungen in ganz geringem Maßſtabe handele Es
könne nur die Rede ſein von Aenderungen im Hinblick auf
die Beſitzrechte der Einzelnen Schriftlich begründete An
träge follen vom 1 bis 15 Auguſt eingeſandt werden

Die Belgier verlangen die Auslieferung des Generals
von Teßmar Jm Augnſt 1914 wurden bekanntlich 117
Belgier aus dem Dorfe Roſſignol auf Befehl der deutſchen
Militärbehörde am Bahnhof von Arlen erſchoſſen Vor
wenigen Tagen nun würden die Leichen exhumiert und
unter großer Feierlichkeii in ihrem Heimatsort Roſſignol
beigeſetzt Aus dieſem Anlaß verlangt die geſamte bel
giſche Preſſe daß der deutſche General von Teßmar der
für die Erſchießung der 117 Einwohner von Roſſignol
verantwortlich ſein ſoll und deshalb auf der Ausliefe
rungsliſte ſteht nicht vor einem deutſchen ſondern vor
belgiſchen Gerichten abzuurteilen und daher auszuliefern
ſei Wie die Nation Belge dazu berichtet beabſichtigen
zahlreiche Perſönlichkeiten denen ſich die Einwohner von
Arlon und Roſſignol in ihrer Geſamtheit angeſchloſſen
haben ſich an die belgiſche Regierung mit dem Erſuchen
zu wenden die Auslieferung des General von Teßmar
durchzuſetzen

Keine Freilaſſung Dr Dortens Nach Erkundigungen
beim Frankfurter Polizeipräſidenten iſt Dr Dorten nach
Leipzig überführt worden Ueber ſeine Freilaſſung iſt weder
hier noch in Mainz etwas bekannt Auch in Berliner amt
lichen Stellen iſt von einer Freilaſſung Dr Dortens nichts
bekannt

Ausland
Beſtrafungen in Eupen

Paris 26 Juli Nach einer Meldung aus Brüſſel hat
der Gerichtshof in Verviere 11 junge Leute die in Eupen
angeblich Propaganda gegen Belgien betrieben hatten zu je
40 Tagen Gefängnis verurteilt

Abflauen des Voykotts gegen AUngarn
Wien 26 Juli Jn den letzten Tagen mehren ſich die

Anzeichen als ob der Boykott gegen Ungarn etwas abflaut
und als ob man Mittel und Wege ſuche ohne formelle Auf
hebung dem nun ſchon fünf Wochen währenden höchſt uner
träglichen Zuſtande ein Ende zu bereiten Heute wird ge
meldet daß der Obmann des öſterreichiſchen Transport
arbeiterverbandes Abg Forſtner nach Amſterdam reiſen
wird wo die internationale Gewerkſchaftskonferenz zu einer
Beratung über den Boykott zuſammentritt

Albaniſcher Angriff auf Valona
Rom 25 Juli Eigene Meldung Einem amtlichen

Bericht zufolge haben die Albanier einen großen Angriff
auf Valona unternommen Sie wurden mit Hilfe der
Schiffsartillerie nach neunſtündigem Gefecht zurückgeworfey
und erlitten ſchwere Verluſte

Beſetzung Adrianopels durch die Griechen

WTVB London 26 Juli Die Times melden daß die
griechiſchen Truppen am 25 Juli in Adrianopel eingerückz
ſind Die Stadt hat nicht gelitten

Provinzial Kachrichten
Merſeburg 26 Juli Schlimmer Ausgan

eines Ausfluges Eine in der Nacht von mehreren
hieſigen Einwohnern in heiterer Stimmung unternommene Ex
kurſion hatte einen böſen Ausgang Sie nahmen in ſpäter Nacht
ſtunde auf einem nach Halle fahrenden Geſchirre Platz Jnfolge
ihres Zuſtandes fielen kurz nacheinander zwei der Leute von dem
Geſchirr auf die Straße der dritte ſtieg ſpäter ab um ſeine ab
handen gekommenen Kollegen aufzuſuchen Der eine der
geſtürzten wurde früh tot auf der Landſtraße in der Nähe des
Weges von Schkopau nach Corbetha aufgefunden der Sturz auf
das harte Pflaſter hatte ſeinen Tod herbeigeführt Es handelt
ſich um den verheirateten Schneidermeiſter Franz Fröhlich aus
der Gotthardtſtraße
Grüner aus der Saalſtraße wurde nicht weit davon in ſchwer
verletztem Zuſtande aufgefunden und nach dem hiefigen
Krankenhauſe gebracht Der dritte Teilnehmer ebenfalls ein
Schneidermeiſter kam mit einem blauen Auge davon und war
in Slaf verfallen Das Geſchirr konnte bisher nicht ermittelt
werden

Köthen 26 Juli Unglück beim Speerwerfen
Als zwei ülerabteilungen der Friedrichs Realſchule auf dem
Sportplatze Speerwerfen übten wurde infolge eigener Unacht
ſamkeit der Schüler Grünitz von dem Speer in die rechte Bruſt
getroffen Der Schwerverletzte wurde ſofort mittels Kranken
wagen dem Kreiskrankenhauſe und noch am gleichen Abend der
Halliſchen Klinik zugeführt Da die Lunge verletzt iſt beſteht
wenig Ausſicht auf Erhaltung des Lebens des Knaben

Reuſtadt am Rennſteig 26 Juli Flammentod
Am Mittwoch nachmittag brach in dem Dachgeſchoß des Wohn
hauſes von Karl Fridolin Schmidt Feuer aus das ſchnell eine
große Ausdehnung annahm Während der Löſcharbeiten erſcholl
abermals der Ruf Feuer Es brannte der Dachſtuhl des Wohn
hauſes von Oskar Dietz im entgegengeſetzten Teil des Ortes Jm
oberen Stock dieſes Hauſes wohnte die 13 Köpfe ſtarke Familie
des Berthold Schmidt Bis auf die krank im Bett liegende 78
Jahre alte Großmutter waren ſämtliche Familienmitglieder ab
weſend Man gab ſich alle erdenkliche Mühe die alte Frau zu
xetten aber leider gelang es nicht

e

Der zweite Abgeſtürzte Schneider Anton



Die Beſoldungsvorlage vor dem Stadötparlament
Die neuen Magiſtratsgehälter Nusſetzung der Gehaltsaufbeſſerung für den Oberbürgermeiſter

Höhere Kufwandsgelder für die unbeſolöeten Staöträte und die Stadtveroröneten

Halle den 26 Juli
Abgeſehen von einigen Kapiteln des neuen Haushaltsplanes

füllte heute die Stadtverordnetenſitzung die Beratung der großen
Beſoldungsvorlage aus Stv Hoe Deutſchdem hatte das Re
ferat Er berichtete zugleich über ſieben Petitionen die teils
vor teils während teils nach der Beratung der Vorlage im Haus
haltsausſchuß eingegangen waren Die Eingaben konnten zum
größten Teil als erledigt erklärt werden Der Reſt wurde dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Der weſentlichſte Jn
halt der Ausführungen des Referenten war folgender

Es verdient hervorgehoben zu werden daß die Beſoldungs
vorlage im Ein verſtändnis mit der Beamten
ſchaft entworfen iſt und das volle Einverſtändnis der Beamten
ausſchüſſe gefunden hat Damit iſt nicht geſagt daß nicht hier
oder da noch berechtigte Wünſche unerfüllt geblieben ſind Aber

ärten die ſich noch heragusſtellen wird derMagiſtrat auszugleichen wiſſen Das Werk der Be
ſoldungsreform wird von unſerer Stadt den Vorwurf nehmen
daß ſie oftmals ihre Beamten nicht ausreichend beſoldet und
darum unzureichende Kräfte bekommen hat

Auch die Penſionäre
ſind in der Vorlage bedacht worden Man iſt in ähnlicher Weiſe
verfahren wie es der Staat getan hat Dabei iſt aber auch
dieſelbe Ungerechtigkeit unterlaufen die der Staat in ſeinen Be
ſtimmungen gegenüber den Altpenſionären ſich ſchuldig gemacht
hat Das iſt indes wieder gutgemacht Wir tragen im Abend
blatt die weſentlichſten Beſtimmungen nach Red Es verlautet
daß der Staat bis zum 1 Oktober eine Reviſion
der unzulänglichen Beſtimmung vornehmen
wird und dann wird auch die Stadt den Alt
penſionären noch in beſonderer Weiſe Gerechtigkeit widerfahren laſſen

Der leitende Geſichtspunkt bei der ger
war Gleichheit der Bezüge der Beamten der Stadt mit denen
des Reiches und des Staates zu ſchaffen Die Beamten des
Reiches und des Staates hatten ja z B bisher den Vorzug des
Wohnungsgeldes Jn manchen Punkten iſt die ſtädtiſche Beſol
dungsvorlage noch über die Leiſtungen des Staates
und Reiches hinausgegangen So z B ſtellt ſie die
Polizeibegamten beſſer als der Staat es tut Man hatw dabei von dem Gedanken beſtimmen laſſen daß die Aufgaben
die die Beamtenſchaft in einer Kommune zu erfüllen hat oft
vielgeſtaltiger ſind als die im Stgate Auch die Bezüge der An
geſtellten werden in der Beamtenbeſoldungsvorlage gleich
mitgeregelt die Stadtverordneten haben aber darauf keinen ent
ſcheidenden Einfluß ſie nehmen dieſen Teil der Vorlage lediglich
zur Kenntnis

Der Haushaltsausſchuß hat anerkannt daß es ſich bei der
Vorlage um ein wohlgelungenes brauchbares Jn
ſtrument handelt Widerſpruch erfuhr die Beſtimmung über

die Kinderzulage
Die Vorlage will ſie gemäß dem Vorgehen von Reich und Staat
bis zum 21 Jahr gewähren wenn das Kind kein eigenes ſteuer
vflichtiges Einkommen hat Der Haushaltsausſchuß hielt die
Grenze von 16 Jahren für ausreichend Perſönlich möchte ich be
merken daß ich der Auffaſſung bin wir müſſen die Vorlage in
dieſem Punkte wieder herſtellen Der Staat und das Reich zahlen
die Kinderzulage bis zum 21 Jahre und auch unſere Lehrer
müſſen ſie nach der geſetzlichen Beſtimmung bekommen Da kann
n den ſtädtiſchen Beamten nicht gut vorenthalten 22
der Ausgleichs zuſchlag von 50 Prozent der na
dem Vorbild des Staates und Reiches angeſichts der Teuerung
feſtgeſetzt iſt war zunächſt im Haushaltsausſchuß Gegenſtand der
Beanſtandung Man ſchlug geſtaffelte Sätze vor aber ſchließlich
blieb man bei den 50 Prozent Die Angeſtellten wünſchten
zum großen Teil ihre Gehalt künftig im vor aus wie die Be
amten zu bekommen Aber dieſer Antrag iſt vom Haushaltsaus
ſchuß aus praktiſchen Erwägungen abgelehnt Wenn jetzt Vor
ſchüſſe den Angeſtellten gegeben ſo ſollen ſie in einer Weiſe
wieder eingebracht werden daß die Tilgung für die Angeſtellten
nicht drückend iſt

Hinſichtlich der Beſoldung der Lehrer hat die Stadt nur
geringen Einfluß es iſt dafür durch die geſetzlichen Beſtimmungen
ein feſter Rahmen gegeben worden

Die Vorlage erfordert große Mittel acht Millionen
Mark für die Beamten 3,7 Millionen für die Lehrer Dabei
iſt aber ſchon berückſichtigt daß der Staat unſerer Stadt hoffent
lich etwa eine Million Zuſchüſſe zur Lehrerbeſoldung leiſtet Für
jene acht Millionen zur Beamtenaufbeſſerung ſind im Etat nur
7,2 Millionen verfügbar 800 000 Mark müſſen wir noch

einſparen

erſtens indem wir die unbeſetzten Stellen bis zum 1 Oktober
nicht beſetzen zweitens indem wir in den Büros den Achtſtunden
tag durchführen und damit 140 Stellen ſparen und drittens in
dem wir zum 1 Oktober ein Drittel zum 1 Janar noch ein

Drittel der entbehrlich werdenden Kriegsaushilfen ent
aſſen

Außerhalb der Beratungen des Haushaltsausſchuſſes haben
die Fraktionsführer ſich noch über die Neuregelung der Gehälter

er Magiſtratsmitglieder beſprochen Sie ſind dabei zu der Ver
einbarung gekommen alle Magiſtratsmitsgliederx
auch die Bürgermeiſter grundſätzlich in die
Gruppe 13 einzureihen alſo ihnen 24600 bis
34 800 Mark Hehalt einſchließlich der Ausgleichszulage von
590 Prozent zu geben den beiden Bürgermeiſtern aber noch
beſondere Amtszulagen die gleichfalls penſionsberechtigt ſind und
dem Erſten Bürgermeiſter noch eine Repräſentationszulage Hin
ſichtlich des Erſten Bürgermeiſter kam es jedoch zu keinem Be
ſchluß Weiter ſollen die Aufwandsentſchädigungen
ſowohl für die unbeſoldeten Stadträte wie für
die Stadtverordneten erhöht werden

Jch empfehle die Vorlage zur Annahme
Bürgermeiſter Se ydel Den trefflichen Ausführungen des

Referenten will ich nur ganz Weniges hinzufügen Wir im Magi
ſtrat wiſſen daß die Laſt die wir damit der Bürgerſchaft zumuten
in der gegenwärtigen Zeit doppelt drückt und daß die Zukunft
von ſchwarzen Schleiern verhängt iſt Jch höre auch
daß bereits ein Murren durch die Bürgerſchaft gehe als wären
wir in der Gehaltsaufbeſſerung zu weit gegangen weiter als un
bedingt nötig geweſen ſei Richtig iſt daß wir hie und da über die
Sötze des Staates hinausgegangen ſind aber ebenſo richtig iſt
daß wir an die Beamten beſonders geſteigerte Anforderungen
ſtellen und dem höheren Wert der Leiſtungen muß auch die höhere
Beſoldung entſprechen Dieſem Grundſatz haben die Städte ſich
beugen müſſen auch wir mußten es tun Die Regelung der Be
amtengehßölter erfolgt erſt nachdem wir ſchon früher die Bezüge
der Arbeiter und Aushilfen auf eine beachtlich hohe Grundlage

ſetzung der Gehälter

geſtellt haben Wir glauben das richtige Verhältnis getroffen
und nicht übertrieben zu haben Halle hatte den traurigen Ruhm
ſeine Beamten beſonders ſchlecht zu bezablen wenn wir jetzt die e
alte Schuld abtragen ſo liegt das auch im Jntereſſe der Bürger
ſchaft die von einem tiſchtigen gutfunktionierenden Beamten
körper Vorteile hat Bei guter Bezahlung arbeitet der Beamte
mit ganzem Herzen und ganzer Kraft und dient der Allgemeinheit
Wir fordern für die Beſoldung

gute Gegenleſſtungen
Die Beamtenſchaft muß uns helfen durch geſteigerte Lei
ſtungen zu ſparen Die Beamten haben das auch durch ihre
Organiſationen jeſt verſprochen Sie wollen ſtatt ſieben Stunden

künftig acht arbeiten und wir vertrauen ihnen Die Vorlage iſt
ſo beſchaffen daß wir ſie mit gutem Gewiſſen vertreten können

Stv Balke Deutſchdem Jch bitte die Magiſtratsvorlage
hinſichtlich der Kinderbeihilfen wieder herzuſtellen die Beihilfen
alſo bis zum 21 Jahre zu bezahlen Aber nur unter der Bedin
gung wenn das Kind kein reichsſteuerpflichtiges
Einkommen hat und ſich in Berufs oder Schul
ausbildungbefindet Perſönlich habe ich zu dem Kinder
zulagenſyuſtem eine ganz andere Stellung Aber wir können da
nichts machen Reich und Staat haben uns das Vorbild gegeben
an das wir uns anſchließen müſſen

Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz ſpricht im ähnlichen Sinne
Stv Günther Unabh Es iſt richtig daß der Arbeiter

durch ſeine Organiſation als die Teuerung einſetzte ſein Einkom
men ſchneller zu ſteigern wußte Aber jetzt fällt den Beamten
mühelos das in den Schoß was der Arbeiter ſich erſt erkämpfen
mußte Vergeſſen darf man nicht daß der Beamte für das Alter
verſorgt iſt der Arbeiter nicht Die Kinderzulagen dürfen nur
bis zum 16 Jahre gegeben werden Arbeiterkinder verdienen ſich
in jenen Jahren wo die Kinder der beſſerbemittelten Beamten
noch Zulagen erhalten ihr Brot ſchon ſelbſt und ſie müſſen mit
18 19 Jahren bereits Steuern zahlen Die Gruppeneinteilung
der Beamten hat ſchon vielfach zu Beanſtandungen geführt Zwei
Tage lang werde ich ſchon überlaufen von Be
amten die meinen ſie ſeien in eine zu niedrige Gruppe ge
kommen Der Grundſatz dem Tüchtigen freie Bahn muß auch für
die Kriegsaushilfen gelten man ſoll ſie nicht entlaſſen ſondern
wenn ſie tauglich ſind zu Beamten machen Soviel Jntelligenz
wie bei den niederen Beamtengruppen erforderlich iſt traue ich auch
den Kriegshilfen noch zu Aber auch den Arbeitern muß man
Aufſtiegsmöglichkeiten geben Den Ausgleichszuſchlag
wollen wir für die Gruppen 1 bis 5 von 50 auf 60 Prozent ſtei
gern Dann ſoll er von Gruppe zu Gruppe um 5 Prozent fallen
und von der elften Grunve ab nur noch 30 Prozent betragen

Stv Ho s Deutſchdem Jch muß noch nachtragen daß die
Beſoldungsreform ſich aufbaut auf die Vorausſetzung daß Halle
in der Ortsklaſſe O bleibt Wenn Halle nach Klaſſe B oder
gar A kommt werden ſich für die Stadt neue Aufwendungen er
geben Ferner muß ich bemerken daß der Stadtarzt Profeſſor
Dr v Drigalski in die Klaſſe der Magiſtratsmitglieder eingereiht werden ſoll Sodann ſei noch mitge
teilt daß dem Bürgermeiſter Seydel ſeine Dienſt
jahre als Stadtratangerechnet werden ſollen Schließ
lich weiſe ich noch nachdrücklich darauf hin daß das Staatsgeſetz
die Gewährung von Kinderzulggen und die Berechnung des Aus
gleichszuſchuſſes vorſchreibt Weichen wir in unſeren Beſchlüſſen
davon ah ſo hat das lediglich den Charakter einer Demonſtration
wir müſſen ſchließlich die in der Magiſtratsvorlage auf Grund
L geſetzlichen Vorganges vorgeſchlagenen Sätze doch noch an
nehmen

Stv Grauenhorſt Mehrheitsſoz Herrn Günther möchte
ich erwidern daß nach dem Ortsſtatut die ſtädtiſchen Arbei
ter ebenſo wie die Beamten Ruhebezüge haben
Sie waren bisher recht klein ſind aber jetzt auf Grund der ge
ſtiegenen Löhne recht anſehnlich Nach zehn Jahren erhalten die
ſtädtiſchen Arbeiter zwanzig Sechzigſtel ihres Einkommens und
von da ab ſbeigt gas Ruhegehalt jedes Jahr um ein Sechzigſtel
Es beſteht alſo für ſie die gleiche ſoziale Fürſorge wie für die Be
amten Avch gekündigt kann ihnen nach zehnjähriger Dienſtzeit
nur durch Magiſtratsbeſchluß werden Die Kinderzulagen haben
die Arbeiter ſelbſt für ſich ahgelehnt es beſtand in der Stadt ein
Tarif der für die Arbeiter Kinderzulagen bis zum 18 Jahre vor
ſah Die Kinderzulagen nun auch den Beamten zu verſagen kann
man gus dem Verhalten der Arbeiter nicht als berechtigt herleiten
Wir ſtädtiſchen Beamten erſtreben als unſer erftes Ziel die Gleich
berechtigung mit den Beamten in Staat und Reich Den Beſtre
bungen der Unterbeamten die eine Erhöhung der Ausgleichs
zulagen verlangen muß man ſympathiſch gegenüberſtehen Die
Anterbeamten wünſchen den Ausgleichsaufſchlag von 50 auf 75
Prozent erhöht zu ſehen Gegenwärtig kann die Stadt allerdings
auch nicht mehr tun als 50 Prozent geben

Stv Buſſe Deutſchnat Wir begrüßen die Vorlage und
freuen uns daß damit die Beamtenwünſche Erfüllung finden

Stadtrat Velthuyſen Mit unſerer Vorlage haben ſich
alle vier Beamtenorganiſationen einverſtan
den erklärt Wenn jetzt Abänderungen hinſichtlich der Kinder
zulags verlangt werden ſo muß man ſich vergegenwärtigen wer
denn damit getroffen wird Bei einer Herabſetzung der Grenze
euf ſechzehn Jahre trifft das in den Oberſtufen insgeſammt
ſechs Kinder dagegen in den Gehaltsſtufen
T bis VIII 175 Kinder z B in Gruvpe II 12 Kinder
Gruppe IV 76 Kinder Gruppe V 21 Kinder Gruppe VII 27 Kin
der Wenn auch die Stiefkinder der Kinderzulage teilheftig werden
ſollen was ich empfehle ſo erfordert das da 15 Kinder in Betracht
kommen ungefähr 13 000 Mk Die Staffelung der Ausgleichs
zuſchläge von 60 Prozent herunter auf 30 Prozent kann dazu füh
ren doß eine im Gehalt höhere Gruppe ſchlechter daſteht als eine
im Gehalt niedrigere Gruppe Und das kann doch niemand wollen
Stv Volbracht Mehrheitsſoz wünſcht daß der Stadtbau
inſpektor in dieſelbe Gruppe wie die Magiſtratsbauräte einran
giert werde

Frau Stv Krüger Unabh Die Frauen kommen in der
Vorlage ſchlecht weg Das Leitmotiv war die Frau darf nie
ſoviel bekommen wie der Mann Merkwürdig ſind die Unterſchei
dungen Da werden die Frauen rußriziert als ſolche mit allge
meiner Bildung mit abgeſchloſſener Fachbildung und mit wiſſen
ſchaftlicher Bildung Und zwiſchen den Frauen mit allgemeiner
Vorbildung und denen mit abgeſchloſſener Fachbildung legt man
gleich eine Kluft von drei Stufen

Stadtrat Velthuyſen Gerade
unſerer Vorlage ſo gutHalle damit wohl unter allen deutſchenStädten voranſteht Was die Sozialbeamtinnen an
langt ſo befinden wir uns in einer Uebergangszeit Und dieſem
werd müſſen wir Rechnung tragen

ei der

die Frau iſt inweggekommen daß

Abſtimmung
wird entgegen dem Magiſtratsantrage die Beſtimmung ange
nommen daß der Beamte einen Rechtsanſpruch auf
Dienſtalterszulage hat daß ſie ihm alſo nicht geſperrt
werden können

Gegen die Stimmen der Unabhängigen werden die Kinde r
zu lagen gemäß der Magiſratsvorlagge n bis auf das
21 Lebensjahr erſtreckt wofern kein ſteuerpflichtiges
Einkommen des Kindes vorhanden iſt und das Kind ſich in Be
rufs oder Schulgqusbildung befendet Stiefkinder werden behan
delt wie eigene Kinder

Die Verhandlungen wandlken ſich nun der
Feſtſetzung der Magiſtratsgehälter

Sp Herzfeld Teutſchdem Wir beantragen für den
Bürgermeiſter eine Amtszulage von 8000 Mark Wir würden für
die beiden Bürgermeiſter höhere Sätze beantragen als die Frak
e u geben ſich gewillt gezeigt haben denn wir ſagen

zu

rer
uns daß die Gehälter in anderen Städten mit denen ſich

höher bemeſſen worden ſind Aber wir beſcheiden uns um eim
Einigkeit herzuſtellen

Die Regelung der Bezüge derStv Gelhaar UnabhOberbürgermeiſters bitten wir bis zur Klärung ſeiner Zatu
angelegenheit zurückzuſtellen Wir wiſſen daß Herr Dr
hohe Anforderungen ſtellt Wir ſind auch gewillt ihm in an
ſtändiger Form gerecht zu werden aber wir müſſen uns di
raten der Feſtſetzung ſeines Gehaltes und ſeiner Penſion
vorbehalten
Stv Herzfeld Tertſedem Uns ſcheint es falſch ber

dieſer Sache taktiſche Erwägungen mitſprechen zu laſſen denn wir
ſetzen ja das Gehalt nich für den Dr Rive ſondern für dis
Dienſtſtelle des Oberbürgermeiſters feſt Und
zrdem ſchaffen wir uns durch ſolche taktiſchen Erwägungen wie
Herr Gelhaar ſie anſtelli cine fehr ſchlechte Poſition Wenn wir
jetzt gleich das Gehalt des Crerkürgermeiſters feſtſetzen haben
wir eine ſichere Verhandiungskaſis Tun wir das nicht ſo klagt
Dr Rive und dann ſetzt das Gericht ein Gehalt feſt das ſich nach
den Gehältern anderer Städte ricktet wir müſſen dann mehr
bezahlen als wir jetzt zu beſchlicken im Begriff waren

Die Magiſtratogehälter werden angenommen aber die Be
ſchlußfafſfung über das Gehalt des Oberbürgermeiſters ausgeſetzt Die Mehrheit für dieſen ablehnen
den Beſchluß bildeten die beiden ſozialdemokratiſchen Gruppen
mit 29 Stimmen während die Bürgerlichen mit 28 Stimmen
dafür waren

St Günther Unabh beantragt die Beſoldungder unbeſoldeten Magiſtrats mitglieder Seiter
keit von 200 auf 400 Mk monatlich S

Stv Herzfeld Dentſchdem hält 300 Mk Aufwands
entſchädigung für ausreichend

Stv Hildebrandt Unabh beantragt dieſe Aufbeſſe
machen

Stv Minner Deutſchdem Man kann doch die Auf
noch rückwirkend machen Es genügt die Sache vom 1 Juli ab
zu datieren

r Mk ab 1 Aprikrückwirkend wird mit Hilfe der
angenommen

wandsentſchädigung für die Stadverord netenfür jede Sitzung im Plenum im Ausſchuß uſw von 5 auf 8 Mk

Stv Günther Unabh Jch beantrage 10 Mk für jed
Sitzung Die Stadtverordneten die Arbeiter ſind büßen regel

ſchädigung Auch dieſer Irrä wird mit den Stimmen der beiden
ſozialiſtiſchen Gruppen gegen die Stimmen der Bürgerlichen 29

Einige ergänzende Mitteilungen über die
im Abendblatt nach

rung wie bei den Beamten rückwirkend ab 1 April zu

wandsentſchädigung wo es ſich um ein Ehrenamt handelt nicht

Der Antrag der ulnabhä
ehrheitsſozialiſten

Stv Gerig Mehrheitsſoz Jch beantrage die Auf

zu erhöhen

mößig einen halben Tag ein Da iſt 10 Mk eine ſehr mäßige Enk

gegen 28 Stimmen angenommen
Sitzung bringen wir

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Dorten in Leipzig in Unterſuchungshaft
Leipzig 26 Juil Eigene Drahtnachricht Dor

ten iſt geſtern in Leipzig eingeliefert worden Er wurde
alsbald dem Unterſuchungsrichter vorgeführt beſtritt eine
ſtrafbare Handlung begangen zu haben und legte Haftbe
ſchwerde ein Morgen Dienstag wird ſeine eingehende
Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter erfolgen Die
Akten mit der Haftbeſchwerde gehen alsdann dem Ferien
ſtraffenat des Oberreichsgerichts zur weiteren Veranlaſſung
zu Dorten befindet ſich nach wie vor in Unterſuchungshaft
Von einer Freilaſſung oder der Anordnung irgendeiner Be
hörde hierzu iſt beim Oberreichsanwalt nichts bekannt Sie
Sir auch nur mit Zuſtimmung des Unterſuchungsrichters
erfolgen

Aufruf der deutſchen Eiſenbahnerorganiſationen

WTVB Berlin 26 Juli Drahtnachricht Der
Reichsverband dentſcher Eiſenbahnbeamter und An
wärter die Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner und der
Allgemeine Eiſenbahnerverband richten einen Aufruf an
die deutſchen Eiſenbahnbeamten und Arbeiter in dem
es heißt daß die Neutralitätserklärung der deutſchen
Regierung dieſer die Pflicht anuferlegt militäriſche
Tranusporte für Rußland oder Polen zu verhindern
Sollte in dieſer Hinſicht ein Druck auf die dentſche Re
gierung ausgeübt werden ſo ſollten die genannten Ver
bände unter keinen Umſtänden eine Verletzung der
Neutralitätspflichten zulaſſen und mit allen gewerkſchafts
lichen Mitteln derartige Transporte verhindern

Der polniſche Vizepräſtöent zur Lage

Warſchau 26 Juli Eigene Drahtnachricht Jn
einer Unterredung mit einem engliſchen Preſſevertreter ſagte
der Vizepräſident Daſzynski u daß die Einheit im Jn
nern des Landes faſt noch eine größere Notwendigkeit ſei als
die Einheit an der Außenfront Polen ſetze ſeine Hoffnung
nicht auf das Ausland e r ſeine Freiwilligenarmeeerhaupt ſehr kritiſch bezüglich derDaszynski äußerte ſich
Hilfe der Entente für Polen in der Vergangenheit und
blicte auch ſehr ſkeptiſch auf ihre Hilfe in der Zukunft
Hinſichtlich des Eintreffens der Miſſion der Entente ſagte

nötigen wir vorerſt ſondern Truper Nicht die Miſſion
pen und Munition Als im Geſpräch die Friedensbedin
gungen erwähnt wurden ſtellte Daszynski kategoriſch feſt
daß von der Abgabe Oſtgaliziens und Wilnas nicht die Rede
ſein könne Wilna köne eventuell die Hauptſtadt einer li
tauiſchweißruſſiſchen Förderation mit Anteilnahme Polens
werden Polen werde in keinem Falle Gebiete an Rußland
geben die nie zu Rußlud gehört haben Der engliſche Korre
ſwondent ſpricht von Daszynsſi als von einem gewandten
Diplomaten Er meint Daszynski müßte der Vorßtzende
der Friedensdelagation werden

FAbreſſe der polnſſchen Waffenſtillſtandskommiſſion

Warſchau 38 Juli Eigene DrahtnachrichtGleichzeitig mit dem Schreiben der Sowjetregiernng an
den Miniſter Grafen Sapieha traf geſtern eine Note
der Oberſten Heeresleitung der ruſſiſchen Truppen as
die Oberſte poige Heeresleitung ein In dieſer Note
wird um die Entſendung einer polniſchen militäriſchen
Delegation zwecks Zuſammentr mit einer ent
ſvrechenden ruſſiſchen militäriſchen Delegation ten

Di Ini Del ie d Se e e Pik de rer e
S geſtern in der Richtung auf Litowsk

e ruſſi e Oberſte Heeresleitung iſt von der



Vermiſchtes
Millionenſchaden Jn Trongſund dem Haupthafen von Wi

horg war vor einigen Tagen eine große Feuersbrunſt T
brochen und hatte den weitaus größten Teil der dort für den
Export lagernden Hölzer zerſtört Der Schaden der ſich zunächſt
auch nicht annähernd berechnen ließ iſt jetzt auf rund 35 Millionen
in finniſcher Reichsmartk feſtgeſtellt worden B

Hewerbsmäßige Maſſendiebſtähle Kruvppſcher Werkangehöriger
Auf den Kruppſchen Werken haben ſeit der Umſtellung des Unter
nehmens auf Friedensarbeit die Diebſtähle an Materialien be
ſonders aber an Werkzeugen aus Feinſtahl in erſter Linie Spiral
bohrer einen großen Umfang angenommen Es handelt ſich um
Materialien die nach der Aufgabe des Kriegsbetriebes zunächſt
auf Lager genommen worden waren und einen Wert von meh
reren Millionen Mark darſtellen Vor der Eſſener Straf
kammer wurde jetzt eine Anzahl von Dieben ſämtlich Kruppſche
Werkangehörige die ihr Geſchäft gewerbsmäßig betrieben hatten
zu Strafen bis zu 118 Jahren Zuchthaus verurteilt t

Luſtige Ece Die neue Zeit im Gebirge TouriſtJch e an dieſer Stelle iſt ein prachtvolles Echo Bergfer
Ja aber das ſtreikt derzeit auchl Vorſichtig Bergführer
So meine Herren jetzt ſind wir am Ziel Hier iſt mir
übrigens unlängſt ein Herr abgeſtürzt Touriſten Um Gottes
willen wie iſt denn das vaſſiert Bergführer Hm na er
hat einen Schwindelanfall bekommen als ich ihm den neuen
Führerlohn nannte O dieſe Fremdwörter Du glaubſt
gar nicht Auguſt wie launenhaft unſer Herr iſt er fällt immer
von einem Exkrement ins andere

Sport der Saale Feitung
Vorausſagen für Grunewald

Dienstag den 27 Juli
1 Rennen Tetta Glanzig 2 Rennen Teifi Feldgrau

3 Rennen Tulipan Scarabae 4 Rennen Erestalta Stall
Weinberg 5 Rennen Laland Friedensfürſt 6 Rennen
Berliner Peterwardein 7 Rennen Nazzin Falter

2

München Riem
Preis von Bergſtetten 12 000 Mk 1000 Meter 1 Myo

ſotis A Seifert 2 Oho Matz 3 Cara Maake Tot Sieg
12 Platz 12 10 10 Ferner Virtuos

Preis von Holzen 11 000 Mk 1600 Meter 1 Galant
Magke 2 Magnas Gerteis 3 Szevike Ottm Bauer Tot

Sies 26 Platz 13 34 12 10 Ferner Roſine Refuge Borus
Frusfagora

Preis von Leutſtetten 12 000 Mk 3500 Meter 1 Czerno
witz K v Weſternhagen 2 Bilbaude Freeſe 3 Cäſar von
Schmidt Dreißig Tot Sieg 116 Platz 21 13 15 10 Ferner
Modder River Les Graviers Milander Raufbold

Preis von Schönburg 16 000 Mk 2200 Meter 1 Süd
tiroler Matz 2 Coclicot Breſſel 3 Namaſos E BausrTot Sieg 29 10 3 liefen

Preis von Steinach 15 000 Mk 4000 e 1 Radames
Moßner 2 Roſe v Liebesgarten Beſ 3 Erich Freeſe Tot

Sieg 10 Platz 3 liefen
Preis von Stepperg 12 000 Mk 1400 Meter 1 Bokaſine

Matz 2 Coreggio Stolz 3 Bravade Ehnert Tot Sieg
12 Pa 11 13 10 Ferner Sonntagsſtar

zreis von Ludwigsfeld 10 000 Mk 3000 Meter 1 Fan
Unterholzn 2 Schanze Block 3 Freiag II Gerteis Tot

12 12 14 10 Ferner Wittlicher Giurgiu

Deutſcher Turnertag
Eigene Meldung

Am Sonntag beſchloß der Hauptausſchuß der Deutſchen
Turnerſchaft in jedem Jahre Mitte September einen Jahres
ſpieltag in allen größeren Gauen und Vereinen abzuhalten und
in jedem Frühjahr einen allgemeinen Goetz Wandertag anzu
fügen Für den Turnausſchuß erſtattete dann Oberturnlehrer
Kunath Bremen eingehenden Bericht aus dem beſonders her
vorzuheben iſt daß für 1921 drei große Veranſtaltungen geplant
ſind und zwar Meiſterſchaftskämpfe im Geräteturnen im März
in Leipzig und volkstümliche Uebungen im Juli in Nürnberg und
Meiſterſchaftsſpiele im September in Hannover Jn der Pfingſt
woche 1921 ſoll in Hildesheim ein Preisturnen und eine Spiel
und Sportwoche abgehalten werden Der Anſchlag für das Rech
nungsjahr 1921 über den der Schatzmeiſter Rechnungsrat Kör
b er Oldenburg eingehende Mitteilung machte ſieht an Ein
nahmen 362 000 Mark und an Ausgaben 642 000 Mark vor Der
Fehlbetrag rn 80000 Mark ſoll durch eine Anleihe bei einer
anderen Kaſſe der Turnerſchaft gedeckt werden Jn der Alkohol

der Braunſchweiger Tagung ein Verbot auszuſprechen daß auf
den eigentlichen Turnplätzen der Vertrieb von alkohol und niko
tinhaltigen Waren unterſagt werden ſoll Anfang Oktober ſoll
der nächſte der he Turnertag in einem Orte Mitteldeutſchlands
abgehalten weren Am Montag findet die Tagung mit einer
Turnfahrt nach der Exinnerungsſtätte Jahns in Freyburg an der
Unſtrut ihren Abſchluß

WilsBerlin gewinnt den Marathon Lauf
Den deutſchen Marathonlauf über 42,2 Kilometer gewann

Wils Marathon Neukölln in 2 St 51 49,4 Min 2 Albrecht
Berlin 2 St 52 50 Min 3 Krüger Marathon Berlin

2 St 55 53 Min 4 Graichen Leipzig 3 St 0 59,5 Min
Deutſche Leichtathleten in Amſterdam ſiegreich

Bei den internationalen Wettkämpfen des Blauw Wit
Amſterdam ſiegte Bedarff Düſſeldorf im 1500 Meter Lauf in
4 14,4 Min 10 Kilometer Paarlaufen Sieger Bedarſch Partner
28 52 Min 100 Meter Sieger Rau Charlottenburg 10,8
400 Meter Sieger Dunker Charlottenburg 51,41 42100 Meter
h Sieger S C Charlottenburg 43,9 2 Eintracht Frank

furt

Einen neuen mitteldeutſchen Rekord
in der 42100 Meter Staffel erzielte S f Leipzig in Jena Die
Zeit betrug 44,1 Sek

Jnternationale Automobilausſtellung in Prag Sonnabend
den 31 Juli wird in Anweſenheit des Präſidenten Maſfaryt
im Jnduſtriepalaſt zu Prag die XII Internationale Automobil
ausſtellung feierlich eröffnet werden und hierauf eine Woche allen
Automobiliſten und Jntereſſenten zugänglich ſein Die Fortſchritte
des Automobilismus waren während des Weltkrieges ſelbſt Nicht
fachleuten ſichtbar nun ſoll der erſte Nachkriegsſalon ein beredter
Zeuge der erzielten Erfolge ſein Auf ſiebzig Standplätzen im
Induſtrievalaſt und in einigen Expoſitionen vor dem Palaſte ſoll
alles vorgeführt werden was die Automobiltechnik und ihre ver
wandten Zweige in den letzten ſechs Jahren erreicht haben Auf
dem internationalen Kampfplatze wird unſere Automobilinduſtrie
den Beweis ihrer Vervollkommnung erbringen wobei es an
intereſſanten Vergleichen nicht fehlen wird

handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

Nh Der Verkehr an den deutſchen o tzucgermärtien hat ſich
während der Berichtswoche naturgemäß wieder auf wenige Um

beſchränkt die durch Reſtanweiſungen der Reichszuckerſtelle

Jnnerhalb der deutſchen Zuckerinduſtrie ſcheint n
edanken daß die Zwangswirtſchaft für Zucker n as ganze
erichtsjahr hindurch aufrecht erhalten werden ſoll abgefunden

zu haben Man iſt im allgemeinen damit zufrieden wobhl
weil weiter vorläufig nichts zu erreichen iſt daß die Befug
niſſe der Reichszuckerſtelle demnächſt in die Hände des Direkt
toriums des Vereins der deutſchen r gelegt werden
Na unter der Einſchränkung des Einſpruchrechts eines von der

eichsregierung der neuen Stelle zuzuweiſenden Vertreters Es
mag dahin geſtellt bleiben inwieweit dieſe neue Stelle imſtande
ſein wird die Hoffnungen auf eine Erleichterung der beſtehenden

uckerknappheit für das Betriebsjahr 1920/21 zu erfüllen Jeden
ſalls werden manche Schwierigkeiten zu überwinden ſein was
nur gelingen kann wenn die Vertretungen der Rüben bauenden
Landwirtſchaft der Jnduſtrie und des Fachhandels gemeinſam
vorgehen und ſich über die einzuſchlagenden Wege verſtändigen
als deren letztes und vornehmſtes Ziel die beſchleunigte gänz
liche Aufhebung der r für Zucker ſein muß Be
reits im Herbſt dieſes Jahres müſſen die Beteiligten wiſſen daß
der Zwang für den nächſtjährigen Rübenanbau die Verarbeitung

I z J e des letzteren voneder geſe n Feſſe eAm Raffinademarkte hat der Verkehr noch keine beſondere
Belebung erfahren worauf in allernächſter Zeit durch Zuteilung
der neuen Bezugsſcheine zu rechnen iſt Die von
denen immer mehr mit der Verarbeitung des Rohzuckers fertig
werden konnten die Ablieferung der Verbrauchsware an die Be
zugsberechtigten in ungehinderter Weiſe glatt erledigen

Die Entwickelung der Zuckerrüben wurde auch während des
Berichtsabſchnittes durch die Witterung günſtig beeinflußt ſo
da die Ausſichten auf eine volle Rübenernte ſich weiter gebeſſert

aben

Börſerſtimmungsbild
Berlin 26 Juli Das Einverſtändnis der ruſſiſchen Räte

Regierung zur Aufnahme der Waffenſtillſtands Verhandlungen
mit Polen hat auf die zu Ende der vorigen Woche nervös ge
wordene Stimmung an der Börſe und im kapitaliſtiſchen Publi
kum beruhigend gewirkt Die Auslandsdeviſenkurſe waren kräf
tig nachgebend und als Wechſelwirkung hiervor zeigte ſich auch
zu Beginn des heutigen Verkehrs die ſogenannten Valuta
papiere Realiſationsneigung Starkes Kaufintereſſe wandte ſich
dagegen dem Montanmarkt zu wo beſonders oberſchleſiſche Werte
unter Führung von Bismarckhütte ſopie Harpener Mannesmann
Phönix und Thale ſowie ferner Kaliaktien teilweiſe ſprunghafte
Kursſteigerungen bis 20 Prozent erzielten Die anderen Märkte
lagen zwar ruhiger moch waren gleichfalls Kursgewinne für
chemiſche Werte und verſchiedene andere Papiere im mäßigen
Umfange feſtzuſtellen Petroleumwerte befeſtigten ſich im Ver
laufe gleichfalls als Erdöl den Kurs von 2000 ſtreifte Jm weite
ren Verlauf blieb der Montanmarkt bei weiteren Kursſteige
rungen im Mittelpunkt des Jntereſſes ſtehen Das Publikum
war mit Aufträgen nicht in erheblichem Maße am Markte

Deviſenkurſe
Berlin 26 Jul

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

mit dem J

wie folgt

HSGGnnpu ßwaweevooeohnoevvanananHeute GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 14 18 60 1416,40 1521,00 15244,00
BrüſſeiAntwerpen 837,15 887,85 352,60 354,40
Chriſtiania 654,85 655S 65 709,30 710,70Kopenhagen 649,835 650,65 706,80 708,20Stockholm 865 10 865 80 94 1, 56 943,45Helſingfots 15 1,e0 52,20 159,80 160,20Jtalien 224,75 225,96 230 75 231,25London 163 ,85 154 15 166,80 167,20Rew Pork 39,75 39,80 44,45 44,55Paris e 316,65 317,35 329,65 330 35e 690,80 790 70 761,70 763,80Spanien 631,85 640 65 69 1,80 698,20Wien altes 23,72 28 76 24,92 24,08DeutſchOeſt abgeſt 24,72 24,78 24,97 25,08
Trag 84,00 55,20 84,40 84,60Budape n 28,72 23,78 24,22 24,2sBulgarien uKonſtantinope 53

und Tabakfrage beſchloß man in Anlehnung an die Beſtimmungen in Mark Jnländ Hefer loko ab Speicher frei

Produktenbörſe
Derlin 26 Juli Am Hafermarkt hat ſich bei ruhigem

Geſchn der Preisſtand nicht weſentlich geändert Von Hülſen
früchten waren neue Viktorigerbſen für baldige Lieferung gefragt
auch für Futtererbſen gute Wicken und Ackerbohnen beſtand Nach
frage Lupinen wieſen in den guten gelben Sorten bei knapper
Warke ſtarke Nochfrage auf Stroh liegt matt für neues Preß
ſtroh zeigte ſich Jntereſſe

Berlin 26 Juli Amtliche Notizen Preis für 100 Kg
Wagen loko ab

Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2540 bis 2560
Tendenz behauptet

Ein Forſchunssinſtitut für die deutſche Zementindufſtrie
Während der Tagung des Vereins Deutſcher Portland Zement
Fabrikanten in Heidelberg trat der Wiſſenſchaftliche Ausſchuß
der geſamten deutſchen Zementinduſtrie dem auch der Verein
deutſcher Eiſenportlandzementwerke und der Verein der cher Hoch
ofenzementwerke angehören zuſammen und beſſ e i r
die Errichtung eines Forſchungsinſtituts für die Zementinduſtrie
Die praktiſche Arbeit wird zunächſt durch die Einrichtung einer
Wärmeſtelle begonnen darüber hinaus iſt die Fühlung mit her
vorragenden Forſchern für den Ausbau des Jnſtituts genommen
Jnwieweit die Zementmaſchineninduſtrie an den Arbeiten zu be
teiligen iſt wird von weiteren Verhandlungen abhängig ſein
Jedenfalls bedingt gerade die gegenwärtige Zeit der n
die durch die Kohlennot hervorgerufen wird in dieſer auf Grund
der verſchiedenartigen Rohmaterialien verhältniſſe und Arbeits
weiſe ſo differenziert aufgebauten Jnduſtrie eine Fülle brennend
ſter Aufgaben

HäuteAuktion Bielefeld Der Beſuch der Auktion war zwar
gut jedoch konnten die Preiſe der letzten ſtattgefundenen Auktionen
nicht erreicht werden Einzelne Loſe Großviehhäute und Klein
tierfelle wurden zurückgezogen Es erzielten Ochſen Kühe
Rinderhäute ohne Kopf von 18 39 Pfund 10,10 do 40 bis
59 Pfund 1035 A Bullenhäute ohne Kopf 18 39 Pfund 10 A
Ochſen Kühe Rinderhäute mit Kopf 18 39 Pfund 8,10 A
Bullenhäute mit Kopf 40 59 Pfund 7,75 A Freſſerhäute ohne
Kopf bis 18 Pfund 8 do mit Kopf 8,15 A Schaffelle voll
wollige geſalzen 7,20 A Alles pro Pfund Roßhäute bis 210
Zentimeter 242 A pro Stück Kalbfelle wurden zurückgezogen

Deutſche Waggonverkäufe nach Belgien Führende
deutſche Waggonfabriken haben mit Belgien einen größeren
Abſchluß angeblich für 250 Mill getätigt ußerdem
ſchweben r der deutſchen Waggoninduſtrie und Ru
mänien Verhandlungen die aber bisher noch zu keinem
Ergebnis geführt haben

h König Bauer A G in WürzburgUnter dieſer Firma iſt eine neue Aktiengeſellſchaft mit ſieben
Millionen Mark Aktienkapital gegründet worden deren Zweck
der Bau und Vertrieb von Maſchinen und anderen Gegenſtänden
insbeſondere Druckmaſchinen der e aller ſich darauf be
ziehenden Geſchäfte insbeſondere der Fortbetrieb der unter der
Firma Schnellpreſſenfabrik König Bauer G m b in
Würzburg betriebenen Schnellpreſſenfabrik unter Fortführung
dieſer Firma ferner die Beteiligung an gleichartigen oder ähn
lichen Unternehmungen der Erwerb und Betrieb ſolcher und die
Uebernahme ihrer Vertretungen iſt Unter den Gründern figu
riert außer der genannten Firma u a auch die Bayeriſche Ver
einsbank in München Die Firma Schnellpreſſenfahrik König K

Ausgleichszwecken dienten hervorgerufen worden waren
r G m b bringt ihr Geſchäft in dem durch Einbringungs

ilanz vom 4 Februar 10920 feſtgeſtellten Umfang mit Aktiven

und dieſe übernimmt das Geſchäft mit Wirkung vom 1 März
1920 Der Reinwert dieſer Sacheinlage beträgt 3 483 000 Mark

Waren Einkaufs Verein zu Görlitz G Jn der General
verſammlung wurde vom Vorſtande der Bericht über das 59 Ge
ſchäftsjahr der Geſellſchaft erſtattet Bei dem erzielten Umſatz
von 48 180 971 Mk das ſind 28 586 502 Mk mehr wie im Vor
jahr beträgt der verfügbare Reingewinn 897 069 Mk gegen
509 661 Mk im Vorjahre Nach Abzug der vertraglichen Tan
tiemen an den Vorſtand und die Prokuriſten im Betrage von
168 949 Mk ſowie der Vergütung für den Aufſichtsrat in Höhe
von 36 000 Mk gelangen zur Verteilung 20 Prozent Divi
an die Aktionäre auf zwei Millionen Mark altes Aktienkapital
gleich 400 000 Mk Rückgewähr auf eine Million Mark neues
Aktienkapital 100 000 Mk Verteilung an Angeſtellte und Ar
beiter 180 000 Mk und der Reſt von 12 120 Mk zur Verteilung
r e ltütise Anſtalten in Görlitz Frankfurt a Dresden und

ottbus
Stinnes erwirbt däniſche Kohlenbergwerke

Matin aus Kopenhagen melden läßt ſoll auf der Börſe dortdie beſtimmte Meinung verbreitet ſein daß ein Konſortium an
deſſen Spitze Hugo Stinnes ſteht die Mehrzahl der Aktien däni
ſcher Kohlenunternehmungen erwerben will Stinnes ſoll be
reits eine Anzahl Aktien erworben haben und 20 Millionen
Kronen für den weiteren Erwerb flüſſig gemacht haben Aehn
liche Transaktionen ſollen ſich in Schweden vorbereiten

Aus der Weißblech Jnduſtrie Anläßlich der Tagung
der Wirtſchaftlichen Vereinigung der Eiſenhändler Deutſch
lands in Dresden traten die Mitglieder des Verbandes
Deutſcher Weißblech und Qualitäts Feinblech Großhändler
E Berlin zu ihrer diesjährigen Mitgliederverſammlung

und un ſamt dem Firmenrecht in die Aktiengeſellſchaft ein

Wie ſich der

h Dabei wurde zum Studium der zweckmäßigen
eſchaffung von Weißblech für die dem Verband angeſchloſ

freien Großhändler eine Studiengeſellſchaft zur Be
für den Großhandel G m b mit dem Sitz

in Berlin gegründet ieſe Gründung iſt eine Folge der
Konzentrationsbeſtrebungen innerhalb der
induſtrie

Neue Augsburger Hattunfabrik Aus einem Rein
ewinn von 419 177 Mk i V einſchl 4617 Mk Vortrag

209 634 Mk ſchlägt die Verwaltung 8 Proz Dividende
gegen 7 Proz im Vorjahre vor

Die Cuxhavener Heringsfiſcherei G verteilt für das
erſte volle Geſchäftsjahr 1919 keine Dividende

Berliner Börsevom 26 Juli 1920
Telegramm

Wei blech

e e

Deutsehe Werte gpew gaez 33739

M irl 223 SeeTeile röllwitzerPapiee Disch Reich 5945 Daimler Motoren 219,00
8 7 60 10 Deutsche Luxemburg 150,00Deutsche Treuhand

p Luß K asols 3232 gesellschaftt 7weh Deutsche Erdöi I90sso o 5 275 h uv eu W ev Farr Stan Deutsche Walfen und

e Deren T P h 1 59,7e Centr od R Pramerele Preus tivo C 75 Felten Guniaume
P

Pfd 1911 88,00 Jdasmotoren DeutzDess Gas Obli 98,80 Gebhard Co ev DessauerGas Obi s8,00 ren
Ausländ Werte gig ziger Zuehert
Oesterr Kronen I Anrente 224,10 fiarpener Bergo Ungar Goldrente 60 Hasper Eisen

e Ungar Kronen Hirsch Kupferrenie 28,50 Höchster Farbwerke
kisenhahn Aktien tHalberst Blankenhb 78,00 Humboldt Masch
Halle Hettstedter Ise Bergbau 375,00Schantungbahn e 4 64 50 Kahla Porzellan e 392,00

g Lokal Str e 98,25 Kaliw Aschersleben 399,50r Berl Str 128,00 Körbisd Zucker Akt Ssos oMagdeburger Str B Kyffhäuserhütte 19058,50
ha artehB 23420,00 Co 180,50P u auc ammerLaurahütte 259,00Schiffahrts Aktien W e o 383

w 288,00I 178,00 Lothringer Hütte 30s,00er 89 ſarhit 239,00 Mannesmannröhren 877,00ansäa i schiff 21 2,20 Masch Fabr Buckau 236 00
Nordd LIovyä 17S,7 öberachl Fizeng 23000

Av o Coero Hag yBank Aktien do Kokswerke 277
Bank i Thür 140,25 Orenstein Koppel 269,75
Berl Handelsges 207,00 Phönix Berg 488 00Commerz Diskonto Khein Metall Vorz 3808,00

bank 1658,00 Rhein Stahlwaren 387 ,00
Darmstädter Bank 144,00 Riebeck Montan 870,00Derrauische Landes h v 288,59
neue Bann 26480 Folter Zucker 238090
Diskonto Comm 2 0,00 Sangerhäuser Masch 41000
Dresdner Bank 1862 O HEugoschneider G 27180
Leipzig Credit Anst 152,50 Schuckert Co
Mitteld Kreditbank 141,7s5 Siemens Halske 2s5 c0
Mitteld Privatbank 149,60 Settiner Cham 5309,00

en er en 222E e ag 5Reſehshan 152 00 Srrals Srieſſerten
Ihalo Eisenhütte 41876industrie Aktien 338Schultheiss Brauerei 244,00 Ver Rein Rotaceüer 770,00t f Anini 367 er Köln Rottweiler 319 00Alte m r Gex 23775 Ver Glanzstofft Z608 00derer per Wegelin Hübner 1780007 enuorier Werschen Weißenftelpierfabrik SS8,00 ser Braun k 378 59

nnaberger Steingut 354,00 Wittener Gußstahl
Badische Anilin 469,00 WVrede Malerei 772 20Bergmann Elekt Akt 231,00 Zeitzer Masch 43352Berl Masch Bau 264,00 ZFeilstoft Walihot S
Bismarckhütte 6580,00 Otavi nen 326Bochumer Gußstahl 353,60 7Chem Fabr Buckau 8331,00

Tendenz fest

Leipziger Börse
Leiprig den 26 Juli 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 269,00
Leipziger Malzfabrik Schkeuditz 130 00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 178,00
Mansfelder Gewerkschaft 3900,00
Portland Zementfabrik Halle 147,00Prehlitzer Braunkohlen 1400,00

Priorit wo
Verantwortlich f d volit Teil G v vJacob Margellag
f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Vermiſchtes Sport uſw Dr Karl Baer i für den Anzeigen
teil Hans Wildt Verlag Saale Zeitung G m b Halle

Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hende

h
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